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173 Sozialgebäude der Firma
Linde's Eismaschinen AG in Mainz
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Architekt: Hans-Joachim Lenz, Ingenieur, Mainz
Mitarbeiter: Eugen Müller

Die Aufgabe lautete, ein Sozialgebäude zu schaffen, in dem
1200 Essen gekocht und in drei Schichten zu je einer halben
Stunde ausgegeben werden können. Da das Essen selbst etwa
20 Minuten in Anspruch nimmt, verbleiben für das Ausgeben
10 Minuten. Das Untergeschoß sollte als Umkleide-, Wasch-
und Brauseräume genutzt werden. Das Gebäude war
vorgeschrieben. Der Bau mußte sechs Monate nach Auftrag
bezugsfertig sein.
Die Konstruktion ergibt sich zum Teil aus der zeitlichen und
zum Teil aus einer ästhetischen Forderung. Der Grundriß
entsteht aus dem reibungslosen Ablauf sämtlicher Funktionen
des Baues. Die Gestalt erhält der Bau aus dem Willen nach
Einfachheit und kristalliner Transparenz.
Außenwände: Glas in Stahlkonstruktion, Jalousetten
Innenwände: Küchenwände 11,5 cm Backstein, Glasmosaikverkleidung

Konstruktion: Stahlstützen
Dach: Stahlbinderkonstruktion
8 cm Bimsplatten, 2 cm Dämm-Matte,
2 Schichten Pappe geklebt
Decke: Abgehängte Akustikdecke, Gipsplatten
Fußboden: 10 cm Betonplatte, 10 mm Dämm-Matte, 25cm
Asphalt, 5 mm Belag, Gummi
Treppen: Kunststeinbelag
Heizung: Kombinierte Heizungs- und Lüftungsanlage, drei
Systeme getrennt für Küche, Speisesaal, Wasch- und
Umkleideräume.

Wx

T r p ¦^¦g

\
y,

i
Sozialgebäude
Bätiment des ceuvres sociales
Social welfare centre

Speisesaal
Refectoire
Dining-room

3
Küche
Cuisine
Kitchen

Grundriß, ca. 1:1000
Plan
Groundplan

Photos: Paul Förster, Offenbach am Main

rm X;


	Sozialgebäude der Firma Linde's Eismaschinen AG in Mainz : Architekt : Hans-Joachim Lenz, Ingenieur, Mainz ; Mitarbeiter : Eugen Müller

